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«Moderne Bauernfrauen sind taff»

Brigitte Meier

LANGENTHAL An Neujahr
beginnt nach 43 Dienstjahren
ein neuer Lebensabschnitt für
Elisabeth Kurth. Die Standort-
leiterin am Inforama Waldhof
in Langenthal wird per Ende
Dezember pensioniert.

«Ohne Herkunft keine Zukunft»,
ist Elisabeth Kurth überzeugt.
Aufgewachsen als Bergbauern-
kind im Hasliberg, ist sie fest mit
der Natur verwurzelt und gut
«bödelet». Diese Bodenständig-
keit und positives Denken sind
Charakterzüge, welche sie wäh-
rend ihrer 43-jährigen Tätigkeit

Elisabeth Kurth gibt die Standortleitung am Infora ma Waldhof ab und geht in Pension. Sie war die einzige Frau in dieser Funktion.

am Inforama Waldhof in Langen-
thal ausgezeichnet haben. «Wenn
es darum ging, was die Kunden
brauchten, konnte ich mich stets
auf mein Bauchgefühl verlas-
sen», sagt Elisabeth Kurth. Füh-
ren heisse entscheiden und Ver-
antwortung übernehmen. Fin-
gerspitzengefühl, Erfahrung und
der wertschätzende Umgang mit
Menschen erachtet sie als die
wichtigsten Eigenschaften. Das
Inforama ist das Bildungs-, Bera-
tungs- und Tagungszentrum für
Land- und Hauswirtschaft im
Kanton Bern.

Von der Weblehrerin
zur Standortleiterin

1971, als das Frauenstimmrecht
in der Schweiz angenommen
wurde, kam Elisabeth Kurth als
junge Handweberin an den Wald-
hof. «Früher war die Bäuerinnen-
schule strikt von der Landwirt-
schaftsschule der Männer ge-
trennt. Sämtliche Schülerinnen
und Lehrpersonen mussten in-
tern wohnen», erinnert sie sich.
Tagwache war um 5.45, Licht-
erlöschen um 22 Uhr. «Meine
Lektionen im Handweben/Ge-
stalten waren zwischen Hühner-
haltung und Brotbacken angesie-
delt.» Als Schulleiterin hat sie
sich stark für die Hauswirtschaft,
die Frauen und die Bildung der

Bilder OlafNörrenberg
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Bäuerinnen engagiert.
Mit den Jahren veränderte sich

der Führungsstil, und die Schule
hat sich zunehmend geöffnet.
Auch Elisabeth Kurth übernahm
vermehrt Führungsaufgaben und
setzte sich als Leiterin des Öko-
praktikums zusätzlich mit Pro-
jektmanagement auseinander.
2002 übernahm sie die Team-
und Schulleitung der Hauswirt-
schaftsschule und 3 Jahre später
die Standortleitung.

In dieser Funktion war sie die
einzige Frau. Die anderen Stand-
orte Rütti, Berner Oberland, Em-
mental und Seeland werden alle
von Männern geführt. Sie habe
bewusst die weibliche Seite ver-
treten und ihre Meinung offen
dargelegt. «Manchmal muss man
eben die Männer zum Glück
zwingen. Wir Frauen führen nun
mal anders», argumentiert Elisa-
beth Kurth.

Sie hat alle Stationen von den
ehemals land- und hauswirt-
schaftlichen Schulen zu den
LBBZ, Inforama Nord und Süd
bis zum heutigen Inforama in
verschiedenen Funktionen mit-
erlebt.

Massgeschneiderte
Ausbildung
«Das Inforama ist die Drehschei-
be für ein modernes Bildungsan-
gebot in unserer Region», erklärt
Elisabeth Kurth. Als Partner des
Bildungszentrums Langenthal
habe sich der Waldhof von der
traditionellen Bauernschule zum
interdisziplinären Bildungsinsti-
tut und Kompetenzzentrum für
den ländlichen Raum entwickelt.
«Ich durfte diesen Wandel wäh-
rend 43 Jahren mitprägen und
mitgestalten», sagt die schlanke
Frau mit dem peppigen Kurz-
haarschnitt.

Der Wandel zeichnet sich ab im
ländlichen Raum, auf den Bau-

ernbetrieben und in der Bildung.
«Ich wollte die Frauen auf ihrem
Weg begleiten, ihnen Selbstsi-
cherheit vermitteln und aufzei-
gen, wie wertvoll ihre Tätigkeit
ist», betont die abtretende Stand-
ortleiterin.

Die zweijährige Bäuerinnen-
ausbildung umfasst ein modula-
res System, das berufsbegleitend
einen Tag pro Woche angeboten
wird. Dies ermöglicht eine indivi-
duelle Abstimmung der Ausbil-
dung. Entsprechend gross ist die
Nachfrage, und die Kurse sind je-
weils früh ausgebucht. «Die mo-
dernen Bauernfrauen sind taff
und sehen sich als gleichberech-
tigte Partnerin, die innerhalb des
Betriebes auch eigene Zweige
führt», erklärt Elisabeth Kurt.
Umso wichtiger seien die Öffent-
lichkeitsarbeit und die Aktivität
in der Region.

Als zukunftsgerichteter
Mensch freut sich die vielseitige
Frau auf den neuen Lebensab-
schnitt. Sie gehe mit einem guten
Gefühl und ohne Wehmut. «Los-
lassen bedeutet auch Verantwor-
tung abgeben.» Zudem warteten
bereits spannende Aufgaben auf
sie. «So wurde ich als einzige
Nichtbäuerin in den Vorstand
des Schweizerischen Bäuerin-
nen- und Landfrauenvereins ge-
wählt», zeigt sich Elisabeth
Kurth erfreut. In den Schweizer
Agrarmedien wird sie ihre lang-
j ährige Berufserfahrung als Ver-
waltungsrätin einbringen dür-
fen. Besonders am Herzen liegt
ihr das Projekt «Swiss Tavolata»,
wo sie als Regionalleiterin die
Gastgeberinnen im Kanton Bern
betreuen wird.

Sich in der Natur
und an der Sonne bewegen

Die Sonne im Herbst habe sie am
meisten vermisst, als sie vom
Berner Oberland in den Oberaar-

gau gekommen sei. Zukünftig
wird sie mit Ehemann Peter häu-
figer in ihrem Häuschen in Hasli-
berg sein. Sie zeigt sich dankbar,
gesund und fit zu sein, sodass sie
ihre zahlreichen Outdoorhobbys
wie Klettern, Joggen, Skifahren
und Biken ausüben kann. «Am
besten auftanken kann ich in den
Bergen. Wir waren bereits auf
einer ersten Skitour im Sim-
plongebiet», sagt das aktive SAC-
Mitglied und strahlt.

DIE NACHFOLGERIN

Neue Stand-
ortleiterin am
Inforama
Waldhof in
Langenthal
wird Therese
INüthrich
(Bild). Sie
wohnt in Her-

zogenbuchsee und ist verwurzelt
mit dem Inforama Waldhof. Seit
12 Jahren ist sie dort als Lehrerin
und Beraterin Hauswirtschaft tä-
tig.«Ich kann etwas Gutes über-
nehmen und weiterführen», sagt
die 47-jährige Therese Wüthrich.
«Wie meine Vorgängerin will
ich den Teamgedanken und
den wertschätzenden Umgang
pflegen.»

Neben der Standortleitung
hat Therese INüthrich bereits
am i.Oktober die Funktion als
Team- und Schulleiterin der
hauswirtschaftlichen Fach-
schule übernommen. Viel Ge-
wicht setzt sie auf die landwirt-
schaftliche Beratung, Qualität
und die Öffentlichkeitsarbeit
sowie die Zusammenarbeit mit
regionalen Vereinen. bma


